
Nizza: Polizist nach tödlichen Schüssen in Polizeigewahrsam
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Am Mittwoch, dem 7. September, führte eine Weigerung, anzuhalten, zum Tod
eines Mannes. Der Polizist, der die tödlichen Schüsse abgab sitzt am Donnerstag in
Untersuchungshaft.

Mit der Waffe in der Hand befahl ein Polizist am Mittwoch, dem 7. September, in Nizza (Alpes-
Maritimes), einem Fahrer, sein Fahrzeug anzuhalten. Dieser aber versuchte, zu entkommen.
In diesem Moment schoss der Beamte. Der Fahrer des Wagens wurde tödlich getroffen. War
das wirklich Selbstverteidigung? Der Polizist sitzt seit Mittwochabend in Untersuchungshaft.

Ein gestohlenes Auto
Die Besatzung eines Polizeiwagens wurde tätig, nachdem ein Fahrzeugs gemeldet worden
war, dessen Fahrstil andere Verkehrsteilnehmer potentiell gefährdete. Laut Polizei handelte
es sich um ein gestohlenes Fahrzeug. Der 24-jährige Fahrer war wegen mehrerer Delikte
bekannt. Auf der Flucht stieß er am Mittwoch mit dem Polizeifahrzeug zusammen. Der 23-
jährige Polizist, der seine Waffe abfeuerte, war seit einem Jahr im Dienst und wurde von
seinen Vorgesetzten geschätzt.

Seit Anfang des Jahres wurden in Frankreich neun Menschen durch Polizeischüsse
getötet, nachdem sie sich geweigert hatten, anzuhalten und sich kontrollieren zu
lassen.


